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An den Einwohnerrat 

Stein am Rhein 

 

 

 

Stein am Rhein, 10. September 2025 

 

 

Strategischer Stellenplan 2026 
 

Sehr geehrter Herr Präsident 

Sehr geehrte Damen und Herren 

1. Antrag 

Der Stadtrat unterbreitet Ihnen folgenden Antrag zur Beschlussfassung: 

‒ Genehmigung des strategischen Stellenplans 2026, bestehend aus 9'627 Stellenprozenten in der 

Stadtverwaltung und 170 Stellenprozenten im Stellenpool für den Stadtrat 
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2. Begründungen 

A) Zusammenzug operativer Stellenplan 2026 

Exekutive 2025 
Veränd. 

2026 
2026 

Stellenpool Stadtrat inkl. Präsidium 170 0 170 

 

Stadtverwaltung 2025 
Veränd. 

2026 
2026 

Kanzlei / Sicherheit / Stadtarchiv 650 0 650 

Soziales 250 + 20 270 

Finanzen / Einwohnerdienste 420 0 420 

Hochbau 875 + 10 885 

Tiefbau / Werke 1'180 0 1'180 

Zwischentotal zentrale Verwaltung 3'375 + 30 3'405 

Schule 307 + 35 342 

Alterszentrum 4'170 + 120 4'290 

Spitex 1'030 0 1'030 

Kita 560 0 560 

Zwischentotal städtische Betriebe 6'067 + 155 6'222 

Gesamttotal 9'442 + 185 9'627 
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Der operative Stellenplan 2026 der Stadtverwaltung sieht folgende Veränderungen vor: 

Bereiche 
Stpl. 

2025 

Veränd. 

2026 

Stpl. 

2026 
Begründungen 

Kanzlei / Sicherheit 

/ Stadtarchiv 
650 0 650 unverändert 

Soziales 250 + 20 270 Erhöhung Pensum Soziales 

Finanzen / 

Einwohnerdienste 
420 0 420 unverändert 

Hochbau 875 + 10 885 
Temporäre Erhöhung während Provisorium 

Kindergarten Herfeld für Reinigung 

Tiefbau / Werke 1'180 0 1'180 unverändert 

Zwischentotal 

zentrale Verwaltung 
3'375 + 30 3'405 

 

Schule 307 + 35 342 

Gemäss Einwohnerratsbeschluss-Nr. 16 vom 

27. Juni 2025 sowie Erhöhung Pensum 

Klassenassistenzen 

Alterszentrum 4'170 + 120 4’290 
Zusätzliche Pensen in der Hauswirtschaft und 

Administration 

Spitex 1'030 0 1'030 unverändert 

Kita 560 0 560 unverändert 

Zwischentotal städt. 

Betriebe 
6'067 + 155 6'222 

 

Gesamttotal 9'442 + 185 9'627  

Die Stellenplanveränderungen ergeben sich im jeweiligen Bereich aufgrund folgender Anpassungen: 

Soziales 

Soziales 

Erläuterung separater Antrag «Stellenplanerhöhung Bereich Soziales» zurückgewiesen durch den 

Einwohnerrat an seiner Sitzung vom 19. September 2025 (ERB 21/2025). 

Hochbau 

Hauswartung 

Die Stadt Stein am Rhein betreibt ab dem kommenden Schuljahr einen vierten Kindergartenstandort im 

Herfeld. Dieser ist provisorisch für ein bis zwei Jahre vorgesehen. Der Kindergarten muss zweimal pro 

Woche gereinigt werden. Zur Abdeckung dieses zusätzlichen Bedarfs wurde das Pensum einer 

bestehenden Reinigungskraft ab August 2025 temporär um 10 % erhöht. Eine interne Lösung ist 

wirtschaftlicher als die Vergabe an eine externe Reinigungsfirma. 

  



 
 

  Seite 4/6  
 

Die Geschäftsprüfungskommission (GPK) hat dieser vorübergehenden Pensenerhöhung vorgängig 

zugestimmt und unterstützt den gewählten internen Lösungsansatz aufgrund der tieferen Kosten im 

Vergleich zu einer externen Vergabe. Sie legt jedoch Wert darauf, dass diese Erhöhung klar befristet 

bleibt und im Stellenplan 2026 mit einer Erklärung und Begründung kommentiert wird. 

Schule 

Klassenassistenzen 

Seit der Einführung der Klassenassistenzstellen per 1. Januar 2023 stehen der Schule Stein am Rhein 

insgesamt 40 Stellenprozente zur Verfügung. Diese werden vollumfänglich auf der Primarstufe 

eingesetzt. Auf der Kindergartenstufe konnten bisher keine Klassenassistenzen eingesetzt werden, da 

die Mittel nicht ausreichen. Die Praxis zeigte jedoch, dass insbesondere auf der Kindergartenstufe der 

Unterstützungsbedarf stark zugenommen hat – unter anderem aufgrund steigender Heterogenität, tiefer 

Sprachkompetenzen und vermehrter Verhaltensauffälligkeiten bei Kindern im Schuleingangsalter. 

Zur besseren personellen Unterstützung der Kindergartenlehrpersonen und zur Sicherstellung der 

Unterrichtsqualität beantragt der Stadtrat eine Erhöhung des Stellenplans für Klassenassistenzen um 15 

Stellenprozente bzw. rund 11 Wochenlektionen per 1. Januar 2026. Die zusätzlichen Ressourcen sollen 

verbindlich im Kindergartenbereich eingesetzt werden. Die Klassenassistenzen übernehmen dabei keine 

pädagogischen Aufgaben, sondern unterstützen die Lehrpersonen im Schulalltag und entlasten sie im 

Umgang mit komplexer werdenden Klassensituationen. 

Mit der beantragten Erhöhung ergibt sich ein neuer Gesamtstellenplanumfang von 55 % für 

Klassenassistenzen (entspricht rund 40 Wochenlektionen). 

Alterszentrum 

Hauswirtschaft 

Im Jahr 2024 wurde aufgrund einer umfassenden Aufgabenerfassung und eines Benchmark-Vergleichs 

ein personeller Unterbestand von insgesamt 110 Stellenprozenten im Bereich Hauswirtschaft 

festgestellt. Eine erste Teilerhöhung um 50 Stellenprozente wurde per 1. Januar 2025 umgesetzt – mit 

dem Hinweis, dass im Verlauf des Jahres evaluiert werde, ob eine weitergehende Erhöhung auf 

insgesamt 110 Stellenprozente notwendig ist. 

Die nun vorliegenden Erkenntnisse bestätigen diesen Bedarf. Die strukturelle Unterdeckung beruht auf 

einer anhaltenden Ausweitung der bewirtschafteten Flächen (insbesondere seit dem Umbau 2018), 

einer erhöhten Zimmerzahl sowie einem gestiegenen Anspruch an Unterhalt und Werterhaltung. Auch 

der hohe körperliche Belastungsgrad und die daraus resultierende Fluktuation im Personalbestand 

verdeutlichen die Notwendigkeit einer dauerhaften personellen Verstärkung. 

Weitere 60 Stellenprozente werden daher mit dem Stellenplan 2026 beantragt. Ziel ist es, die 

hauswirtschaftlichen Leistungen nachhaltig sicherzustellen, das bestehende Personal zu entlasten und 

die Arbeitsfähigkeit des Bereichs langfristig zu sichern. 
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Administration 

In den vergangenen Jahren sind im Alterszentrum Stein am Rhein die administrativen Anforderungen 

deutlich gestiegen. Insbesondere im Bereich Personaladministration und Finanzen wurden Aufgaben von 

der Stadtverwaltung an das Alterszentrum übertragen, was organisatorisch sinnvoll ist, jedoch zu einer 

Mehrbelastung geführt hat. Eine externe Analyse der Redi Treuhand – gestützt auf ihre langjährige 

Unterstützung im Finanzbereich, auf Gespräche mit den betroffenen Mitarbeitenden sowie auf einen 

Benchmark-Vergleich – weist einen personellen Unterbestand von 60 bis 80 Stellenprozenten aus. Dabei 

sind strukturelle Rahmenbedingungen wie doppelte Kontenpläne, komplexe Schnittstellen zur 

Stadtverwaltung oder zusätzliche Koordinationsaufgaben noch nicht vollständig berücksichtigt. 

Aktuell deckt die Leitung Administration mit einem 70 % Pensum die Bereiche Finanzen, Koordination 

und übergeordnete Verwaltungsaufgaben ab. Unterstützt wird sie von einer Sachbearbeiterin mit einem 

Pensum von 40 %, welche u. a. Kreditoren- und Debitorenbewirtschaftung, Telefon- und Empfangsdienst, 

Schlüsselverwaltung sowie Aufgaben im Zusammenhang mit Ein- und Austritten übernimmt. 

Zur Sicherstellung einer professionellen Personaladministration (für rund 100 Mitarbeitende im 

Alterszentrum und in der Spitex) soll per 1. Januar 2026 eine zusätzliche Fachperson mit einem Pensum 

von 60 % angestellt werden. Diese übernimmt insbesondere Aufgaben in den Bereichen Payroll, 

Personaladministration und Personalentwicklung und steht der Zentrumsleitung und den 

Abteilungsleitungen unterstützend zur Seite. Die neue Stelle soll die Leitung Administration spürbar 

entlasten und mit entsprechender Qualifikation auch punktuell Aufgaben im Finanz- oder allgemeinen 

Verwaltungsbereich übernehmen. Die bestehende Führungsstruktur bleibt unverändert. 

 

B) Strategischer Gesamtstellenplan 

Exekutive 2025 2026 

Stellenpool Stadtrat inkl. Präsidium 170 170 

 

Stadtverwaltung 2025 2026 

Bereichsleitende und Mitarbeitende ab Lohnband 11 

a) zentrale Stadtverwaltung 

b) städtische Betriebe 

 

550 

410 

 

550 

410 

übriges Verwaltungs- und Betriebspersonal 

a) Verwaltungspersonal zentrale Stadtverwaltung 

b) Personal städtische Betriebe 

 

2'825 

5'657 

 

2'855 

5'812 

Gesamtstellenplan Stadtverwaltung 9'442 9'627 
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3. Empfehlungen des Stadtrats 

Sehr geehrter Herr Präsident 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Der Stadtrat empfiehlt Ihnen, dem strategischen Stellenplan 2026 zuzustimmen. 

 

STADTRAT STEIN AM RHEIN 

 

 

Corinne Ullmann Timo Bär 

Stadtpräsidentin Stadtschreiber 
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Herrn Daniel Ochsner,
Präsident Einwohnerrat

Stein am Rhein, 19. November 2025

Bericht der GPK zum strategischen Stellenplan und
Stellenplanerhöhung Bereich Bauamt

Die Geschäftsprüfungskommission hat den strategischen Stellenplan der Stadt Stein
am Rhein sowie die Vorlage zur beantragten Stellenplanerhöhung im Bereich Bauamt
eingehend geprüft.

lm Rahmen dieser Überprüfung wurden sowohl die aktuelle Personalsituation als auch
die finanziellen Möglichkeiten der Stadt Stein am Rhein anhand des Budgets 2026 und
der Finanzplanung umfassend analysiert.

Die GPK empfiehlt, den strategischen Stellenplan auf 96070/o mit folgenden
Stellenprozenten zu erhöhen:

. 20oÄ Schulleitung

. 10o/o HauswarUReinigung Kindergarten
Diese Stellenprozente wurden mit Beschluss Nr. 16 des Einwohnerrats bereits
genehmigt.

. 15o/o Schulassistenzen

. 20o/o Sachbearbeiter Soziales

. 100o/o Admin und Hauswirtschaft im Alterszentrum

Zudem spricht sie sich gegen die beantragte Erhöhung des Stellenplans im Bereich
Bauamt aus.

Diese Haltung begründet sich insbesondere mit der angespannten finanziellen Lage
der Stadt, die derzeit keinen Spielraum für eine Aufstockung der Stelle bietet. Aus Sicht
der GPK leistet die Ablehnung der Stellenplanerhöhung im Bereich Bauamt einen wich-
tigen Beitrag zu einem verantwortungsvollen und nachhaltigen Umgang mit den städti-
schen Ressourcen.

Die GPK betont, dass insbesondere vor dem Hintergrund stagnierender Steuereinnah-
men und eines kontinuierlich steigenden Personalaufiruands Zurückhaltung bei Perso-
nalenryeiterungen geboten ist.

L
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Die GPK wird die weitere Entwicklung sorgfältig beobachten und empfiehlt, auch künf-

tig strikt auf eine ausgabenbewusste und sparsame Finanzpolitik zu achten. Weiterfüh-

rende strategische Überlegungen sollen dazu beitragen, die finanzielle Lage der Stadt

Stein am Rhein zu verbessern, bevor erneut über Stellenaufstockungen nachgedacht
wird.

Die GPK stellt den Antrag

der strategische Stellenplan sei auf 9607% zu erhöhen.
die beantragte Stellenplanerhöhung Bereich Bauamt sei zurückzuweisen

Stein am Rhein, 19.11.2025
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